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„Dieſes Refultat — man ſchon deshalb 
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ontage Abends. — Be 


Poſt⸗ Malte angenommen. 


Autliche Nachrichten. 
eh r e ne u em. Babtlindipe 
urth zu Groß⸗Fahlen 
Kt a urg zu Jerlohn das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
en. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Breslau, 29. Inni. Die „Bresl. Ztg.“ theilt in ihrem 

Mittagsblatte mit, daß, wie fie erfahren habe, die Geneh⸗ 

Eröffnung des confeſſionsloſen Gymnaſtumz, 

n des Magiſrats entſprechend, jo eben erteilt 

worden 


913, 29. Juni. Der geiehgebende Körper nahm 
heute das Gejeg an, betreffend die Ernennung der Maires 
durch die Regierung, mit 177 gegen 37 Stimmen. 


CCC. ˙· 0c 
Telegeapife Nachrichten der Danziger Zeitung. 

iesbaden, 28. Suni. Der Communallandtag lehnte 
die Regierungs vorlage betr. die Vertretung des Adels und 
des Großgrundbeſitzes durch zwei Mitglieder im Verwaltungs⸗ 
ausſchuſſe der Communalſtände neuerdings ab. 

Paris, 28. Juni. Die von der Königin Iſabella an 
läßlich ihrer Abdankung erlaſſene Proklamatlon an die Spa⸗ 
nier ſucht die verſchiedenen Akte der Regierung der Königin 
zu rechtfertigen; Jſabella zeigt der ſpaniſchen Nation au, daß 
ſie zu Gunſten ihres Sohnes, des Prinzen von Aſturien, der 
Krone eutſagt habe und bemerkt, daß fie den Prinzen Alphons, 
ſo lange er außerhalb Spaniens weile, unter ihrem Schutze 
behalten werde, bis er durch eine . und eine Ver⸗ 
eee der Cortes, welche die legitime Stimme der Na⸗ 
tion repräſentiren, zum Könige von Spanien ausgerufen fein 
würde. 


migung zur 


Ueber die Provinzial⸗Anleihe 
geht uns folgender Artikel zu: l 0 

„Die proſectirte Provinzial⸗Anleihe zur Deckung der in 
den 3 Negierungsbezirken Königöberg, Gumbinnen und Danzig 
bis zum Jahre 1889 zu zahlenden n 
prämien ifl vom Previnziallandtag abgelehnt worden. 
billigen, weil 

doch r i e ent» 
eht, ob denn wirklich die betreffenden Regierungs bezirke im 
Lauf der nächſten 20 Jahre nicht im Stande find, nach und 
nach die Summe von 2,350,000 %, um die es ſich handelt, 
alſo durchſchnittlich jährlich etwas über 100,000 % durch 
laufende Steuern aufzubringen. Denn nur wenn dies in der 
That erwieſen werden könnte, dürfte, abgefehen von allem 
übrigen, Überhaupt von einem Anlehen zu dem angegebenen 
Zwecke die Rede ſein. Freilich iſt das Schuldenmachen zu 
Gemeinzwecken ſo allgemein Mode geworden, daß man mit 
fo einfältig altväteriſchen Fragen in der Megel heut zu Tage 
namentlich bei den unmittelbar Intereſſirten ziemlich übel 
enzukommen pflegt. Aber in dieſem Fall würden ſchon die 
Mehrkoſten einer Anleihe gegenüber der regulären Deckung 
durch laufende Steuern ſo ſehr ins Gewicht fallen, daß man 
die genaue Unterſuchung dieſer Vorfrage unmöglich übergehen 
könnte. 

„Ob der Königsberger Provinzial⸗Landtag gerade aus 
dieſem Grunde die Anleihe 0 85 hat, laſſen wir dahin⸗ 
geftellt. Ueber den Gang der Verhandlungen erfährt man ja 
bei der Geheimhaltung ber Sitzungen leider nichts Genaueres. 
Nützlich wäre es, wenn der Landtag auch den kleineren Ver⸗ 


eitung“ erſcheint PER weimal; am Sonntage 
e 


bänden, an die nun möglicherweiſe dieſe Anſprüche getheilt 
herantreten werden, dieſen Grund zur Beherzigung empfehlen 
wollte. Wenn auch noch die Communen in unſern wirth⸗ 
ſchaftlich fo. ſehr zurückſtehenden öſtlichen Provinzen dem Bei 
ſpiel leichtſinniger Creditwirthſchaft, das leider in fo verderk⸗ 
licher Ausdehnung in den einzelnen Privatwirthſchaften 
Plat gegriffen hat, ſchlankweg folgten, dann kommen wir aus 
unſern bedrängten, an allen Ecken und Enden mangelhaften 
Verhältniſſen gar nicht heraus, ſondern nur immer tiefer in 
Berlegenheiten, die den erwarteten Nutzen aller Gemeinanla⸗ 
gen mehr wie illuſoriſch machen. 

„Uns kann neben unabläfftger Anſtrengung nur die ſorg⸗ 
ſamſte Sparſamkeit, d. h. die gewiſſenhafteſte Benutzung aller 
verfügbaren Mittel zu möglichſt ausgiebigſten Reſultaten empor⸗ 
helfen. Bekanntlich aber liegt die Wirthſchaft mit Credit, 
namentlich, wenn er ziemlich theuer zu ſtehen kommt, ohne 
uns zu entſprechendem effectiven Mehreinkommen zu ver⸗ 
helfen, nicht in jener Richtung, die wir vielleicht ſchon bis 
jetzt zu oft aus den Augen verloren haben. ? . 

„Aber auch aus einem andern Grunde iſt es äußerſt wich⸗ 
tig, daß wir uns keineswegs daran gewöhnen, durch die Aus ⸗ 
hilfe des Credits uns über die Sorge um dringende Bedürf⸗ 
niſſe leicht hinweg zu heben. > 

„Die Provinzialanleibe iſt von verſchiedenen Seiten in 
dieſer Zeitung behandelt und dabei auf eine Reihe der aller⸗ 
wichtigſten Umſtände hingewieſen worden, die die ernſteſte 
Aufmerkſamkeit bei Allen in unſerer Provinz verdienen. 

„Hr. Sy. verlangte für den nothwendigen Chauſſeebau bei 
uns Staatsmittel. Er reclamirte fie als eine Schuld des 
Staats gegen unſere Provinz. Wir können die Frage, ob 
der Staat bei uns in ſolcher Schuld if, nicht entſcheiden. 
Vor Allem müßten die wirklichen Leiſtungen unſerer Pro- 
vinz an den Staat in Vergleich zu dem, was der Staat 
uns im Verhältniß zu den übrigen Provinzen dafür geleiſtet 
hat, geſtellt werden. Käme dabei ein Guthaben zu unfern 
Gunſten heraus, dann wäre es unſere Sache, daſſelbe ernſt⸗ 
lichſt zu reelamiren. Vom Provinziallandtag, dem am eheſten 
die nothwendigen Materialien zu Gebot ſtehen, könnten 
ſolche Unterſuchungen vorgenommen werden. 

„Hr. S— verlangte, um unfern Communen wieder die 
natürlichen Mittel zur Herſtellung der erſten Gemeinbebärf- 
m- Steuerkeformen: Abſchaffung der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer und Ueberweiſung der 1865 neu 
eingeführten Staats», Grund» und Gebäudeſteuer 
an die Communen. Für beides haben wir uns längſt 
ausgeſprochen, die r Zeit nach 
Kräften bekämpft. Hoffentlich wird das drängende practiſche 
Bedürfniß endlich die Intereſſenten von der Nothwendigkeit 
der Reform reſp. Redreſſur überzeugen, wenn wir aufhören, 
mit Crediten die Löcher, welche die beſtebende Wirthſchaft 
überall aufreißt, für den Augenblick zuzuflicken. 

„Unſere Provinzen haben alle Urſache, ſich, wie in der 
Zolltarifreform, fo auch in den eben berührten Fragen an die 
Spitze der Bewegung zu ſtellen. Sie werden es deſto eher 
bald je weniger ihnen andere Auswege für ihre Bedürfniſſe 

eiben.“ : 

Soweit der eingeſandte Artikel. So beherzigenswerth 
auch iſt, was darin über die Contrahirung von . zu 
Gemeindezwecken geſagt iſt, fo bedarf es doch, um Mißver ; 
verſtändniſſen vorzubeugen, einer eingehenderen Erläuterung 
darüber, unter welchen Umſtänden Anleihen gerechtfertigt ſind, 
und unter welchen nicht. Wenn mit der Anleihe Einrich⸗ 
tungen geſchaffen werden, welche zu einem entſprechenden 
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Wie viele Menſchen veruntlücken jährlich in der britiſchen 


* mo ͥEs nahen auf ächzendem Wagen 
Langhinſchwankende Tannen und wieder auf anderen N 
Schwankende Fichten und drohen den ev 51 dem Vol 

t erderben. 


bewege, gelangt er zu dem angenehmen Ergebniß, daß alljähr⸗ 
lich von je 500 wirklichen Fußgängern einer jenem von 
Thekla Wallenſtein beweinten Loos des Schönen auf der 
Erde zum Opfer fällt. Mit andern Worten: Die Gefahr auf 
dem Londoner Pflaſter zu wandeln, iſt genau ſo groß und 
ſo klein, wie die Gefahr auf einer engliſchen Eiſenbahn zu 


fahren. 
Nur Uebung im Ver gleichen 
Lehrt wem der Kranz zu reichen 


jedoch nur das „Städtiſche Jahrbuch“ von Berlin zu Dienſt. 
Aus dieſem erfahren wir, daß in der preußiſchen Hauptſtadt 
in 1867 durch Ueberfahren 308 Unglücksfälle vorkamen, 
darunter 9 mit tödtlichem Erfolg; im Jahre 1868 aber 198 
Ueberfahrungen mit gleichfalls 9 Todesfällen. Unglücksfälle 
durch Roß und Wazen überhaupt, einſchließlich der Ueber⸗ 
fahrungen, geſchahen in Berlin i. J. 1867: 786, worunter 
420 durch Juſammenfahren, 58 in Folge Durchgehens der 
Pferde; i. J. 1868 dagegen nur 333, wovon 103 durch 
Zuſammenfahren, 29 in Folge Durchgehens der Thiere. 
wie 79 Gattungen der Fuhrwerke vertheilen ſich die Fälle 
wie folgt: 


1867 1868 

Eiſenbahn 30 17 
Pferdebahn 21 3 
Omnibus 205 62 
Droſchke 168 57 
ie und Hundewagen 147 9 
enerwehr 11 1 
boftwagen 14 1 
quipagen 86 26 

Arbeits- und ſonſtige Wagen 237 157 
Summa 786 333 


Als Dreingabe ſchenkt uns Herr Schwabe, der Redacteur 
des Jahrbuchs, eine Perſon, die von einem Omnibus, und 
einen Kutſcher, der benebſt feinem ganzen Fahrwerk in den 
Spreeſtrom ſtürzte. Dieſe zwei mülſſen ſich ihre eigene Rubrik 
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effectiven Mehreinkommen verhelfen, fo will in auch der Ver⸗ 
faſſer den Weg der Anleihe nicht ausſchließ en. 

Die Frage über die Zurückſetzung unſerer Provinz von 
Seiten des Staates in Bezug auf die Herſtellung von Com⸗ 
municationsmitteln ſcheint uns bereits fetzt feſtzuſtehen und 
keiner beſondern Unterſuchung durch den Provinzial⸗ 
Landtag zu bedürfen. Der Nachweis iſt wiederholt 
geführt und wird noch ausführlicher geführt werden. 
Eine Vergleichung der Leiſtungen und Gegenleiſtungen 
in Bezug auf unſere und die andern Provinzen wird dies 
zeigen. Man wird dann auch die enormen Summen nicht 
vergeſſen müſſen, welche die Communen unſerer Provinz im 
Jutereſſe des Staates von der Kriegszeit her auf ihr Conto 
haben nehmen müſſen. > 


* Berlin, 28. Juni. Die Nachrichten von Ems 
über den Geſundheitszuſtand des Königs lauten ſehr befrie⸗ 
digend. Die Kur wird noch 3 Wochen andauern; dann wird 
ſich der König nach Wiesbaden und Homburg begeben, dort 
einige en verweilen und hierauf nach Berlin zurückkehren. 
In den nächſten Tagen wird die Königin Auguſta in Ems 
eintreffen. Die Nachricht von einer ſpätern Reiſe des Königs 
nach Tyrol wird von den Offtzizſen als Erfindung bezeichnet. 
— Hr. v. Schlözer, der Norddeutſche Geſandte in Mexiko, 
welcher mit dem von ihm mit Mexiko abgeſchloſſenen 
Handels» und Schifffahrts⸗Vertrage hier im April 
eingetroffen war, wird demnächſt auf ſeinen Poſten 
zurückkehren. Der General⸗Conſul Theremin aus Ale⸗ 

andrien will ſich penſtoniren laſſen, er iſt zu dieſem Behufe 
hier eingetroffen. Der bisherige Bice-Conful in Conſtau⸗ 
tinopel, Graf Schwerin, iſt zum Vice⸗Conſul in Kairo er⸗ 
nannt und der Ger.⸗Aſſeſſor v. Gramatzki mit der interi⸗ 
miſtiſchen Wahrnehmung der Geſchäfte des Vice⸗Conſuls in 
Conſtantinopel beauftragt. Außer dem Ober⸗Staatsanwalt 
v. Graevenitz in Marienwerder find, der „Krzztg.“ zufolge, 
noch die App.⸗Gerichts⸗Räthe Werner in Ratibor, Krüger in 
Breslau und Scholz in Poſen zu Obertribunals⸗Räthen 


ernannt. — Die Feier des 3. Auguſt macht den offizidfen - 


Correſpondenten viele Sorge. Einige Tage waren ſie dar⸗ 
über einig, daß ein neuer Feldmarſchall creirt werden ſollte, 
man ſchwankte nur noch zwiſchen v. Moltke und v. Steinmetz. 


Neuerdings bezeichnete man ſchon als zuverläſſig den Letzteren 


als den need tene Jetzt kommt aber der Offiziöſe der 
„Schl. Ztg.“ und belehrt uns, daß es dem bisher in Preußen 
feſtgehaltenen Gebrauche widerſprechen würde, mehr als 
einen Feldmarſchall zu haben. Einen haben wir aber 
ſchon in dem Grafen Wrangel. — Wie man der „Z. C.“ 
mittheilt, iſt innerhalb des Norddeutſchen Bundes eine gleich ⸗ 
mäßige Regultrung der Berechtizung der zur Civil⸗ 
verſorgung geeigneten Militärs in Ausſicht genommen. — 
Der Wahlaufruf der Fortſchrittspartei hat nachträg · 
lich noch einige Unterzeichner gefunden, u. A. aus der Prov. 
Preußen den frühern Abg. Krieger⸗Goldapp und die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Käswurm⸗Puspern und Käswurm⸗Tilſewiſchken. 
Von den 84 Unterzeichnern ſind 34 noch active, 11 ehemalige 
Abgeordnete. Die „Kreuzztg.“ nimmt bei Mittheilung die⸗ 
ſes Aufrufs Gelegenheit, die Regierung darauf aufmerkſam 
zu machen, daß dieſe gut thun würde, den conſer⸗ 
vativen Candidaten mit dem bekannten fanften 
Drucke bei der Wahl nachzuhelfen. Sie ſagt: „Wir 
bemerken für heute hier nur, daß dies rogramm 
uns aufs Neue beſtätigt, wie die Linke Alles 
daran ſetzen wird, um in Bezug. auf das Militärbudget die 
Regierung weſentlich zu beſchränken. Es iſt dem mit Sicherheit 
CCC VVV 
ſuchen. Curioſitätenliebhaber benachrichtigen wir bei dieſer 
Gelegenheit, daß die Zahl der in den Berliner Gefährten 
gefundenen und abgelieferten Gegenſtände Hen 18 Habe“ 
in des Wortes ſtrengſtem Sinn) in den Jahren 1868 und 
1869 beidemal genau 998 betrug! Aber welcher Statiſtiker 
ſagt uns die Zahl der verlorenen Herrlichkeiten? Durch 
den Omnibus allein wurden in 1868 befördert 10,707,000, 
durch die Pferdebahn 1,300,000 ſterbliche Meuſchen. Vom 
Droſchkenverkehr wiſſen wir nur ſo viel, daß auf den ſieben 
Bahnhöfen 446,700 Marken gelöſt wurden. Und dieſe 14 bis 
20 Millionen Menſchen wollen bloß 1000 Gegenſtände haben 
liegen laſſen? 
Vieta jacet pietas, et virgo caede madentes, 
Ultima eoelestum terras Astraea reliquit — 
fingt ſchon der alte Ovid und ein öſterreichiſcher Kanzlei⸗ 
rath deutete dieſe himmliſche Aſträa als „die in Verſtoß 
gerathene und nicht wieder zu Stande gebrachte Ehrlichkeit.“ 
Stellen wir nun, um Berlin mit dem 4½ mal ſo ſtark 
bevölkerten London vergleihen zu können, den Londoner 
Zahlen die mit 4% multiplizirten Berliner Zahlen gegenüber, 
ſo ergiebt ſich für das J. 1868: 
London 
1) Ueberfahren 2700 
2) Todt 200 40 
Das heißt: Die troſtreiche Aus ficht, zwiſchen Roſſehufen 
und Wagenrädern eines akuten Todes zu verbleichen iſt für 
den Fußgänger in London fünfmal ſo ſtark wie für den in 
Berlin. (Frankf. Z.) 


a RNichard Waguers „Walküre“ 

iſt am 26 d. Mis. in München zum erſten Male aufgeführt 
worden, nachdem am 24. d. die Hauptprobe vor einem grö⸗ 
ßeren geladenen Publikum ſtattgefunden hatte. Die Tage 
um das Johannisfeſt find von Wagner als die uralte Feſt⸗ 
zeit der Sommer ſonnenwende, in der ſchon die okympiſchen 
ad bei den Hellenen gefeiert wurden, auch für die Auf⸗ 
führung ſeines Feſtſpiels ausdrücklich vorgeſchrieben. Wenn 
es einſtens ganz fertig ſein wird, ſoll es vollſtändig einige 


Ma 


Eu 


nur zu begegnen, wenn das Miniſterium auch ſeinerſeits Alles 
aufbietet, um conſervative Wahlen zu erzielen.“ — Wie man 
aus Aachen mittheilt, iſt dort wiederum ein Mörder, der 
wegen Muttermordes zum Tode verurtheilte Weber Offer⸗ 
mann, begnadigt worden. 

§ [Die preußiſche Gentral- Boden: Eredit- 
Actiengeſellſchaftl beginnt nun ihre Thätigkeit und hat 
das dabei intereſſirte Publikum durch Bekanntgebung der Be⸗ 
leihungsgrenzen, der, Art der Zahlung ꝛc. ꝛc. gewiß auf das 
Angenehmſte überraſcht. Abweichend von ähnlichen Credit⸗ 
Anſtalten, die grundſätzlich nicht über den 20fachen Betrag 
des Grundſteuer⸗Reinertrages Anleihen gewähren, will dieſe 
Actiengeſellſchaft bis über den 30fachen Betrag hinausgehen, 
und wird dadurch wohl häufig der ganzen Höhe der land⸗ 
wirthſchaftlichen Taxe nahe kommen. Der Beleihungsarten 
find drei: I. Bei Liegenſchaften innerhalb des 15fachen Be⸗ 
trages des jährlichen Grundſteuer⸗Reinertrages (bei Gebäuden 
bis zum 10fachen Betrage des Gebäudeſteuer⸗Nutzungswer⸗ 
thes) — ohne weitere Prüfung der Sicherheit. II. Geht das 
gewünſchte Darlehen bis zum 24fachen Betrage des Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrags, reſp. bis zum 15fachen Betrage des Ge⸗ 
bäudeſteuer⸗Nutzungswerths — ſo iſt dem Ermeſſen der Di⸗ 
rection vorbehalten, das Darlehn gleichfalls ohne beſondere 
Werthsermittelung zu geben. III. Für Darlehne bis zum 
30fachen Betrage des Grundſteuer⸗Reinertages iſt eine generelle, 
über den 30 fachen Betrag hinaus eine ſpezielle Werths⸗ 
ermittelung erforderlich. — Die Darlehen ſelbſt werden in 
baarem Gelde zum Selbſtkoſtenpreiſe der emittirten Cen⸗ 
tral⸗Pfandbriefe gezahlt. Die unkündbaren, durch Annuität 
abzutragenden Darlehen angehend, fo wird die Direction bis 
auf Weiteres: 1) ſolche Darlehen nicht unter 5 X Zinſen 
geben, 2) ſich die Abſchluß⸗Proviſton mit 1 4 berechnen, 
3) eine Amortiſation mit wenigſtens % 7 zur Bedingung 
machen, und 4) die jährliche Verwaltungsgebühr mit ½ 
anſetzen. Die Proviſion unterliegt bei größeren Summen 
einer Modification. Dies find die Grundlagen, auf welchen 
das Anleihegeſchäft beruhen ſoll; erfüllt es auch nicht alle 
Erwartungen, ſo wird das vorläufig Gebotene auch ſchon 
manche Sorge beſeitigen. 

— In den nächſten Tagen wird der Geh. Poſtrath 
Dunkel, der, wie bereits gemeldet, zu Erhebungen über das 
Perſonal und Betriebsweſen im Poſt⸗Departement ſüddeut⸗ 
ſcher Staaten eine Dienſtreiſe unternommen hat, hier zurück⸗ 
erwartet. Er hat ſich hauptſächlich mit den betreffenden Ver⸗ 
hältniſſen in Baden und Würtemberg beſchäftigt und feine 
Zeit faſt nur in Karlsruhe und Stuttgart zugebracht. Zu den 
mehrfach erwähnten Poſt⸗Conferenzen ſoll nur ein Theil 
der Ober⸗Poſtdirectoren herangezogen werden. Ueber den 
Plan, auf deſſen Grundlage die Berathungen erfolgen ſollen, 
wird in den zuſtehenden Kreiſen ſtrenge Zurückhaltung be⸗ 
obachtet. Jedenfalls darf man von den Poſt⸗Conferenzen 
ſich ſehr bedeutende Reſultate verſprechen. 

— Nach dem Berichte des preuß. General- Conſuls, in 
Bremen hat die Auswanderung preußiſcher Unter⸗ 
thanen über Bremen im Jahre 1869 um 3960 Perſonen 
gegen 1868 abgenommen. Von dieſer Abnahme entfallen 
auf die alten Provinzen 2822, auf Hannover 412 und auf 
Kurheſſen 409; aus Frankfurt und Naſſau hat die Auswan⸗ 
derung um 2, aus Schleswig ⸗Holſtein um 1 Perſon zuge⸗ 
nommen. Stark zugenommen hat die Auswanderung aus 
Süddeutſchland, nämlich aus Würtemberg um 747, aus Bay⸗ 
ern um 801 und aus Oeſterreich um 278 Perſonen. Von 
den Ländern des Norddeutſchen Bundes iſt eine weſentliche 
Zunahme der Auswanderung nur bei Sachſen zu bemerken, 
nämlich um 357 Perſonen, das ſind etwa 30pCt. H 

* Das Geſetz, betreff. die Errichtung eines oberſten Ge⸗ 
richtshofes für Handels * vom 12. Juni 1869, tritt nach 
einer AR: Verordnung vom 22. Juni c. mit dem 5. Auguſt 1870 
in Wirkſamkeit. 

Der . publizirt das Geſetz wegen Auf⸗ 
hebung der Elbzölle vom 11. Juni c. und den Vertrag 
zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Oeſterreich, die Aufhebung 
des Elbzolles betreffend, vom 22. Juni c. 

* [Marine] Die K. Corvette „Hertha“ hat am 2. Mai den 
Hafen von Shanghai verlaſſen und die Reiſe nach Nangaſaki an⸗ 
getreten. Das K. Linienſchiff „Renown“ und das Kanonenboot 
„Delphin“ paſſirten am 27. d. Skagen. 

ankreich. Paris, 26. Juni. Der Geſeszge⸗ 
bende Körper hat geftern den Aktitel 1 des Maire⸗ 
geſetzes nach der Regierungsvorlage mit großer Majori⸗ 
tät angenommen. Nicht einmal der von Cochery bean⸗ 
tragte Zuſatz, daß die Regierung keine commiſſariſche 
Stadtverwaltung ſolle einſetzen dürfen, erlangte mehr als 70 
Stimmen. Andelarre's Antrag, daß die Regierung den 
Maire aus einer Liſte von drei ihr präſentirten Namen wäh⸗ 
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—— 


Male hinter einander um dieſe Zeit in einem eigens dazu er⸗ 
bauten Theater mit amphitheatraliſchem Zuſchauerraum und 
unſichtbarem Orcheſter, zu welchen Einrichtungen bekanntlich der 
berühmte Architekt Semper einen wirklich genialen Plan er⸗ 
dacht, und danach für König Ludwig II. ein Modell gefertigt 
hat, aufgeführt, und dazu das Publikum aus ganz Deutſch⸗ 
land eingeladen werden. Bei eintretender Dämmerung ſoll 
dann jeden Abend die Geladenen das Zeichen zum Beginn 
der Feſtaufführung verſammeln, „und der erſte myſtiſche 
Klang des unſichtbaren Orcheſters zu der Andacht ſtimmen, 
ohne die kein wirklicher Kunſtgenuß moglich iſt. In den 
„leicht zu verlängernden Zwiſchenakten“ ſoll nach Wagners 


eigener een „in ſommerlich freier Abendluft jede 


mögliche Erfriſchung mit zur Oekonomie der Geiſtesthä⸗ 
tigkeits⸗Entwicklung der Feſtgäſte verwendet werden.“ Ob dieſe 
Phantaſtebilder je zur Wirklichkeit werden, ſteht dahin. Den 
Semper'ſchen Plan des Zukunftstheaters ausführen zu laſſen, 
hat König Ludwig II., wie es ſcheint, aus verſchiedenen Grün⸗ 
den keine Luſt mehr; doch ſoll das Project beſtehen, ein pro⸗ 
viſoriſches Theater nach Wagners Idee mit amphitheatrali⸗ 
ſchem Zuſchauerraum und verdecktem Orcheſter, letzteres in 
Form ungefähr von einem Rieſen⸗Souffleurkaſten, ſeiner Zeit 
im Glaspalan einzurichten. 

Ausführliche Berichte über die Aufführung liegen noch 
nicht vor. Das Werk — ſchreibt man der „N. fr. Pr. — 
iſt ſichtlich mit aller denkbaren Sorgfalt einſtudirt, und ſämmt⸗ 
liche Mitwirkende leiſteten Vorzügliches. In decorativer und 
ſceniſcher Hinſicht wurde Alles geboten, was die Theatertech⸗ 
nik zu leiſten im Stande iſt. Muſikaliſche Glanzpunkte dieſes 
ſchwierigen Tonwerks find: die Liebesſcene zwiſchen Sieg⸗ 
mund und Sieglinde (Hr. und Fr. Vogl) gegen den Schluß 
des erſten Acts, dann die Introduction (Walküren⸗Nitt) und 
der Abſchied Wotans (Hr. Kindermann) von Brunhilde 
(Frl. Stehle) im dritten Act. — Die Vorſtellung währte 
von 6 bis 10%, Uhr. Donnerftag, 7. Juli wird „Das Rhein⸗ 
gold“ und Sonntag, 10. Juli allermals „Die Walküre“ ge⸗ 
ei die außerdem noch einigemal vorgeführt werden 
dürfte. 3 


len müſſe, wurde gleichfalls verworfen. In der geſtrigen 
Sitzung kam es übrigens auch wieder zu lebhafteſtem Wort⸗ 
wechſel darüber, ob es ein bürgerliches „Urrecht“ gebe oder 
nicht. Nur Höflinge könnten ein ſolches läugnen, rief Jules 
Favre, und ſollte, wie ſtürmiſch verlangt wurde, deßhalb zur 
Ordnung gerufen werden. Der Präſident begnügte ſich, die 
Herren zu bitten, fie möchten ihre perſönlichen Händel außer⸗ 
halb des Saales abmachen. Emanuel Arago brachte dazu 
die Arena in Vorſchlag und der Tumult ſchlug in ein 
allgemeines Gelächter um. — Das Geſuch des 
Prinzen von Orleans fol am nächſten Sonn⸗ 
abend die Kammer beſchäftigen. Reben dem Marquis de 
Pire ſollen ſich dann dem Vernehmen nach auch Eſtancelin 
und Glais. Bizoin für die Aufhebung des Berbannungsgeſetzes 
verwenden; Thiers, heißt es, möchte gern das Gleiche, thun, 
fühlt aber zu ſehr den Widerſpruch, in welchen er mit ſeiner 
eignen Haltung als Minifter im J. 1833 gerathen würde. 
Im geſtrigen Miniſterrath iſt, wie die „France“ vernimmt, 
beſchloſſen worden, die Geſetze, welche den Mitgliedern der 
alten Dynaſtie die Grenzen Frankreichs verſchließen, aufrecht 
zu erhalten. — In dem Befinden Bancels iſt, wie man dem 
„Rappel“ aus Lamaſtre vom neueſten Datum meldet, eine 
erhebliche Beſſerung eingetreten. Der Kranke konnte ſogar das 
Zimmer verlaſſen und ſeine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit wieder 
aufnehmen; doch dürfte er während dieſer Seſſion nicht mehr 
in der Kammer erſcheinen. 

Euglaud. London, 27. Juni. Im Oberhauſe hielt 
der Miniſter der Colonien, Earl Granville, dem verſtorbenen 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Lord Clarendon, 
eine Gedächtnißrede; ebenſo gedachten die Lords Richmond, 
Cowley, Derby, des Verſtorbenen in warmen Worten. — 
Das Unterhaus ſetzte die Ausſchußberathungen über die 
Unterrihtsbill fort. (W. T.) 

Serbien. Belgrad, 28. Juni. Hieſigen Blättern zu⸗ 
folge hat die Regierung beſchloſſen, den Meter als Grund⸗ 
lage für das Maß und Gewichtsſyſtem zu adoptiren; ein 
hierauf bezüglicher Geſetzentwurf wird für die Skupſchtina 
vorbereitet. (W. T.) 

Griechenland. Die Gattinnen der zwei berüchtigt⸗ 
ſten Brigantenhäuptlinge von Akarnanien find ebenfalls 
feſtgenommen worden. Dieſelben führen mehr als zwanzig 
Jahre lang ein prächtiges Leben. Bei ihren Kindern ſtanden 
die Magnaten der dortigen Gegend zu Gevatter, ſie kauften 
ſich fortwährend neue Grundſtücke, bauten Häuſer u. ſ. w., 
waren ſehr angeſehen und ungemein fromm. Die Kataſtrophe 
bei Marathon hat dieſem Schlaraffenleben ein Ende gemacht; 
doch verſichert man, daß die genannten Damen eine Menge 
Empfehlungsbriefe für hochgeſtellte Perſonen ſich mitbringen. 

Amerika. Washington, 24. Juni. Der Senat hat 
die Ernennung Ackerman's zum General-Anwalt der Berei⸗ 
nigten Staaten (an Stelle Har's) beſtätigt. Die vom Senate 
zu dem Beſchluſſe des Repräſentantenhauſes bezüglich neuer 
Vertheilung der Congreßſitze angenommenen Amendements 
ſind der Art, daß die Maßregel in dieſer Seſſion nicht mehr 
Geſetzeskraft erhalten lann. — Von der Indianergrenze 
werden arge Ausſchreitungen Seitens der Rothhäute gemeldet. 
Ein Haufe derſelben wurde bei Arigela durch eine Abtheilung 
Unions-⸗Cavallerie überfallen und ihrer fünfzig getödtet. 


Danzig, den 29. Juni. 
* Den Aelteſten der Kaufmannſchaft ift auf ihren 
Antrag um Mittheilung des dem Bundesrathe vorliegenden 


Entwurfs eines Betriebs⸗Reglements für die 


norddeutſchen Eiſenbahnen an die Handels vorſtände 
Behufs gutachtlicher Aeußerung vom Bundeskanzleramte nach⸗ 
ſtehende Antwort auf eine gleiche Eingabe der Handelskammer 
zu Köln, unter dem Bemerken abſchriftlich überſandt worden, 
daß die Publication des Betriebs⸗Reglements in nächſter 
Zeit durch das Bundesgeſetzblatt erfolgen werde: „Der 
Bundesrath des Nordd. Bundes hat, wie der Handels⸗ 
kammer auf das gefällige Schreiben vom 31. v. M. 
ergebenſt erwidert wird, aus dem Juhalt deſſelben keine 
Gründe entnehmen können, die Beſchlußnahme über 
die ihm vorgelegten Entwürfe eines Bahnpolizei » Regle⸗ 
ments und eines Betriebsreglements für die Eiſenbahnen im 
Norddeutſchen Bunde auszuſetzen. Dieſe Entwürfe haben 
lediglich den Zweck, den Beſtimmungeu der Aitikel 43 und 45 
der Bundesverfaſſung, nach welchen auf den Eiſenbahnen im 
Gebiete des Norddeutſchen Bundes übereinſtimmende Bahn⸗ 
polizeireglements und Betriebsreglements baldigſt eingeführt 
werden ſollen, gerecht zu werden. Bei ihrer Feſtſtellung war 
im Intereſſe der Einheit des Verkehrs der thunlichſte An⸗ 
ſchluß an die Beſtimmungen geboten, welche für den, die Ei⸗ 
ſenbahnen Nord- und Süddeutſchlands, ſowie Oeſterreichs 
und theilweiſe auch Polens, Belgiens und der Niederlande 
umfaſſenden deutſchen Eiſenbahnverein in Geltung ſtehen. 
Dabei konnte auf die Erfüllung einzelner berechtigter Wünſche 
des Publikums und auf die allgemeine Einführung von Ver⸗ 
beſſerungen Bedacht genommen werden, welche ſich durch die 
Erfahrung erprobt haben. Allein da es ſich lediglich um 
Anordnungen adminiſtrativer Natur handelte, fo mußten den⸗ 
ſelben überall die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen, ins⸗ 
beſondere die Vorſchriften des deutſchen Handelsgeſetzbuches 


zu Grunde gelegt werden. Die Beſugniß der Eiſenbahnver⸗ 


waltungen zur Vereinbarung gewiſſer Abweichungen von der 
regelmäßigen Haftungepflicht des Frachtführere, auf deren 
Beſeitigung die Handelskammer entſcheidendes Gewicht 
legt, beruht auf den Artikeln 422 bis 431 des Deutſchen 
Handelsgeſetzbuchs. Eine Einſchränkung oder Aufhebung 
dieſer Befugniß kann nur im Wege der Bundesgeſetzgebung 
durch Abänderung der bezeichneten Beſtimmungen des Han⸗ 
delsgeſetzbuchs herbeigeführt werden, nicht durch ein vom 
Bundesrath im Verordnungswege erlaſſenes Reglement. Bis 
dahin aber, daß eine ſolche Abänderung der, die Haftungs⸗ 
pflicht der Eiſenbahnverwaltungen betreffenden Geſetzgebung 


herbeigeführt iſt, den Erlaß eines Betriebsregle⸗ 
ments für die Eiſenbahnen im Norddeutſchen Bunde 
aufzuſchieben, lag gegenüber der Vorſchrift im Ar⸗ 


tikel 45 der Bundesverfaſſung um fo weniger eine genitgenbe 
Veranlaſſung vor, als durch ein vom Bunde srathe feſtge⸗ 


ſtelltes Betriebsreglement für die Eiſenbahnen im Gebiete des 


Norddeutſchen Bundes der künftigen Bundesgeſetzgebung über 
die Haftungspflicht der Etſenbahnverwaltungen in keiner 
Weiſe vorgegriffen oder eine Schwierigkeit bereitet wird. 
Das Bundeskanzler⸗Amt. gez. Delbrück.“ 

* (Zwangskrankenkaſſen.] Am Sonntag findet hier 
eine Arbeiterverſammlung ſtatt, in welcher außer der Frage 
über die bevorſtehenden Wahlen, auch die Frage über die 
Aufhebung der Zwangs Kranken- ꝛc. Kaſſen und die Errich⸗ 
tung freier Kaſſen zur Verhandlung kommen wird. Bekannt ⸗ 


lich hat die Regierung erklärt, daß dieſe Frage in der näch⸗ 


ſten Zeit im Wege der Geſetzgebung ihre Löſung finden ſolle 


cher bereits 3 Rei 


und ſte hat vor einiger Zeit von den Magiſtraten eine gut⸗ 
achtliche Aeußerung über den Gegenſtand eingefordert. Mufer 
Magiſtrat hat ſich, wie die Magiſtrate mehrerer anderer Com⸗ 
munen, dahin ausgeſprochen, daß die Aufhebung der Zwangs⸗ 
kaſſen zu empfehlen ſei. Nachdem der fit: Geſellen und Fabrikar⸗ 
beiter früher beſtehende Zwang, einer beſtimmten Gewerkskran⸗ 
kenkaſſe beizutreten, durch die Geſetzgebung beſeitigt worden, iſt 
ohnehin die Exiſtenz der Gewerkszwangskaſſen vollſtändig in 
Frage geſtellt und die Aufhebung des Zwanges überhaupt iſt nur 
eine nothwendige Folge jenes erſten Schritts. Außerdem läßt 
ſich annehmen, daß die freien Kaſſen nach Aufhebung der 
Zwangskaſſen mehr leiſten werden, als die letzteren es bisher 
gethan haben. In Danzig wurden aus dieſen Krankenkaſſen, 
wenn wir nicht irren, zuſammen 3—5000 % jährlich an 
Krankenunterſtützungen ausgegeben. Dabei waren die Ver⸗ 
waltungskoſten bei der großen Zahl der Kaſſen verhältniß⸗ 
mäßig ſehr bedeutend. Werden die freien Krankenlaſſen mehr 
centraliſirt, fo werden fie bei geringeren Verwaltungskoſten 
erheblich mehr leiſten können. 

* Die Gerichtsferien werden in dieſem Jahre am 21. 
Juli ihren Anfang nehmen und dis zum Schluſſe des Monats 
Auguft aan In dieſer Zeit ruht der Betrieb der nicht ſchleu⸗ 
nigen Sachen. 

* In der ſtatutenmäßigen Generalverſammlung des hieſigen 
Guſtav⸗Adolf⸗ Vereins am 27. d. wurden nah Deihrgttmher 
Jahresrechnung die Erſatzwahlen des Vorſtandes vorgenommen 
und gewählt: Zum Vorſitzenden Hr. Regierungsrath Korn, zum 
Stellvertreter deſſelben Hr. Conſiſtorialrath Reinicke, zum Stell⸗ 
vertreter des Schatzmeiſters Hr. Regierungsſecretair Gerlach, 
um Schriftführer Hr. Reglerungsſupernumerar Gerdey, zu Bei⸗ 
itzern die HH. Paſtor Hevelke und Commerzienrath Tennſtädt, 
zu Rechnungsreviſoren die HH. Regierungsſecretair Pernin und 
Stadtratbh Uphag en. Der Vorſtand wurde hierauf noch er⸗ 
ſucht: 1) einen directen Anſchluß des hieſigen Vereins an den 
Deutſchen Geſtav⸗Adolf⸗Verein in Leipzig zu erwirken, 2) den 
Hrn. Oberpraſidenten um Bewilligung einer Hauscollecte zu bit⸗ 
ten, zur Beſtreitung der Vereinsbedürfniſſe, vornehmlich zum 
Zweck der Errichtung einer evangeliſchen Kirche in Zoppot. 

* Die bicfige Firma Peter Collas u. Comp. hat ihre 
Bablungen tingeſtellt. 

* Die HH. J. & A. Aird haben von heute ab ihr Haupt⸗ 
comtoir in das neuerbaute Wohngebäude zur Pumpſtation der 
Canaliſirung auf der Kämpe am Kielgraben, gegenüber der 
Klawitter 'ſchen Werft, verlegt. Gleichzeitig iſt von denſelben HH. 
Unternehmern ein techniſches Büreau für Hausleitungen zur 
Waſſerleitung und Canaliſirung Ankerſchmiedegaſſe Nr. 11 einge⸗ 
5 1 deſſen Leitung Hrn. Ingenieur Müller übertragen 
worden iſt. 

„Bekanntlich war vor einigen Jahren Hrn. S, der ſich ge: 
genüber der Stelle, wo die durchbrochene Umfafjungsmauer des 
Kgl. Gartens zu Oliva vom Schloſſe aus einen Durchblick auf 
die Pelonker Berge geſtattete, ein Haus erbaut hatte, um ſeiner⸗ 
ſeits einen Einblick in die ſchönſte Partie des K. Gartens zu er⸗ 
halten, auf höhere Anordnung vom Schulzenamte zu Oliva der 
Beſuch des qu Gartens nicht nur für ſeine Perſon und Familie, 
ſondern auch für die übrigen Bewohner ſeines Hauſes unterſagt 
worden. Durch eine K. Cabinetsordre vom 15. d. M. iſt nun⸗ 
mehr dieſe Beſchränkung aufgehoben. 

* n Geſtern Morgen iſt der 12jährige 
Sohn der Wittwe Jurtzig beim Spielen auf den Hölzern in den 
Stadtgraben gefallen und ertrunken. — Dem r B., 
zur Zeit hier, wurden 60 % und dem Kaufmann O. verſchiedene 
Kleidungsſtücke geſtohlen. — Verhaftet wurden 21 Perſonen. 

* Das 30. Stück der Befepfammlung enthält den K. Erlaß 
vom 16. Mai c., betr. die ee der Richtungslinie der zu 
2 des K. Erlaſſes vom 27. April 186 8 Chauſſee im 
Kreiſe Berent, ſtatt über Niedamowo, über Groß⸗Klinz, Eichen⸗ 
berg, Elſenthal und Alt⸗Kiſchau; und das Statut für den Ver⸗ 
band zur Entwäſſerung des Szlapfzill⸗Terrains im Kreiſe Memel, 
vom 16. Mai 1870. 

Elbing, 29. Juni. Gegenwärtig laden von dem Etabliſſe⸗ 
ment der Herren O. Hambruch, Vollbaum u. Co. der Ger 
dampfer „Ceres“ nach Dänemark, und ein Seeſchiſf nach Libau 
l Der Schraubendampfer „Ceres“, wel⸗ 

Reilen mit Eiſenbahnwaggons gemacht hat, iſt noch 
5 hehe Reifen zu demſelben Zwede von obiger 1 ge 
artert. 4 . 
+ Thorn, 28. Juni. [Meteorologiſche Station.] Der 
Via Copernicus Verein wandte ſich am II. d. Mts an die 
trection des ſtatiſtiſchen Büreaus zu Berlin mit dem Erſuchen, 
hierorts eine meteorologiſche Station einzurichten. Am 16. d. traf 
von dieſer Seite der erfreuliche Beſcheid ein, welcher in der geſtri⸗ 
gen Sitzung gedachten Vereins mitgetheilt wurde, „daß der Ein⸗ 
richtung einer meteorologiſchen Station zu Thorn hinſichtlich der 
dazu erforderlichen Geldmittel nunmehr nichts im Wege ſteht und 
der Mechaniker J. G. Greiner jun. in Berlin mit der Ueberſendung 
der zur Aus rüſtung der Station nothwendigen Inſtrumente beauf⸗ 
tragt worden iſt“. Gleichzeitig anerkennt die Direction die Noth⸗ 
wendigkeit beſagter Station zu Thorn und bedauert, daß wegen 
Unzulänglichkeit der disponſblen Fonds den früheren Anträgen 
des Vereins betreffs Gründung beſagter Station nicht früher hat 
Leet gegeben werden können. Aus den Motiven, welche vom 
erein für ſein Geſuch beigebracht ſind, und die Erfüllung 
deſſelben weſentlich beſchleunigt haben, dürfte Folgendes 
von mehr als lokalem ntereſſe ſein. Die Stadt 
fo lautet daſſelbe, annähernd in der Mitte 
der Stromlänge der Weichſel bele en, dürfte ein beſonders geeig⸗ 
neter Stationsort im Tieflande der Weichſel ſein. Die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Beobachtung des Stromes ſelbſt, in ſeinem Steigen 
und Fallen, und in ſeinen ſonſtigen Erſcheinungen, namentlich 
bei Hochwaſſer und Eisgang, erſcheint gewiß auch beachtens⸗ 
werth; in den Hauptreſultaten geichieht ſolche bereits von Strom⸗ 
polizei wegen. Selbſt das öffentliche Intereſſe an dergleichen 
Beobachtungen bat ſich bierorts mehr als anderwärts iu nicht 
eringem Grade kundgegesen. Der Magiſtrat läßt beiſpielsweiſe 
ſchon ſeit Decennien Temperatur und Luftdruck taglich beobachten 
und das Reſultat in feinen Jahresberichten veröffentlichen. Es 
iſt gewiß ſehr wünſchenswerth, daß ſolchen Beſtrebungen auch vom 
Standpunkte der eigentlichen Wiſſenſchaft der geeignete Vorſchub 
eleiſtet werde. — Die Beobachtungen bat Herr Rector Dr, 
dal enbalg, erſter wiſſenſchaftlicher Lehrer an der höheren 
öchterſchule, übernommen. 

* Königsberg, 2. Juni. [Provinzial⸗Landtag.] In 
der heutigen vierten Sitzung des Provinzial⸗Landtages, welcher 
ausſchließ ic Chauſſeebau Angelegenheiten zum Gegenſtande hatte, 
wurde das im Auftrage des letzten Landtages von dex Provin⸗ 
zlal⸗Chauſſee⸗Baucommiſſion in ihrem Berichte vom 7. Januar 
c. nebſt Nachtrag näher dargelegte ausführliche Gutachten nebſt 
Entwurf für ein anderweitiges Regulativ berathen und abgelehnt. 
Danach follte der Provinzial⸗Chauſſee⸗Bau⸗Fonds durch Aufnahme 
einer Provinzial⸗Anleihe in verſchiedenen, je nach den gegenwär⸗ 
—— Chauſſeek au⸗Bedürfniſſen in den Ander Wen Kö⸗ 
n 1 de Gumbinnen und Danzig zu bemeſſenden Beträgen, fer⸗ 
ner definitiv fundirt und frühzeitiger nutzbar gemacht werben. 
Mit Rückſicht darauf, daß dieſe Vorausſetzungen für den Regle⸗ 
rungsbezirt Gumbinnen nur ausführbar erſcheinen, wenn ſich die⸗ 
De zirk, was als durchaus bedenklich erachtet wurde, neben dem 

zum Jahre 1889 eingeführten Zuſchlage zur Klaſſen⸗ und 
Einkommenſteuer nach der neuen Beſteuerung mit einer einmonat⸗ 
lichen Grundſteuer für die ganze Amortiſationsperiode der An⸗ 
leihe unterwürfe, wurde dies vorgeſchlagene Auskunftsmittel ab⸗ 
gelehnt, Man hielt es für ein bedenkliches Verfahren, wirkliche 
oder vermeintliche Bedürfniſſe den Gegenwart durch antizipirte 
Steuern der zukünftigen Generationen zu befriedigen und es 
wurde deshalb auch für die Regierungsbezirke Königsberg und 
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Danzig darauf verzichtet, in Form einer Propinzialanleihe den 
Geldbedarf zu beſchaffen. Dagegen wurde beſchloſſen, um deren 
mißlichem Zuſtand, in welchem ſich die von ein 1 Kreiſen un⸗ 
ternommenen Chauſſeebauten, namentlich in den Regierungsbe⸗ 
zirken Königsberg und Gumbinnen befinden, wenigſtens einiger⸗ 
maßen Abhilfe zu beſchaffen, an Se. Majeſtät den König mittelft 
einer Denkſchrift die Bitte 2 richten: daß Allerhöchſtderſelbe ſein 
Staatsminiſterium anweiſe, Schritte zu thun, daß ein Erlaß der 
den Regierungsbezirken Königsber erg und Gumbinnen für Chauſſee⸗ 
bauzmede im 3 1866 und 1867 vorgeſchoſſenen Summe 
von reſp. 100,000 und 200,000 9 555 e e Wege 
aus eſprochen und daß die 300, dem vorſtehesden 
Antheileverhältni e in den Re e Königsberg und 
Gumbinnen zur Verſtärkung des Provinzial: r 
ges alſo zu Chauſſeebauzwecken verwendbar werden. Die im 
eſentlichen auf gleiche Ablehnung obiger Vorlage der Provin⸗ 
zial-Chaufieebau-Commiffion vom 7. Juni c. gerichteten und dem 
— — eingereichten Petitionen der Kreiſe Oleßko, Lötzen und 
Pr. 5 ger hiemit zugleich für erledigt erachtet. Die 
fernere Prüfung des Berichts der Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Com⸗ 
miſſion vom 1. Juni 1870 über die Verwaltung der Prämien⸗ 
fonds, insbeſondere in Gemäß beit der Beſchlüſſe des letzten Land⸗ 
tages, gab weder in materieller noch formeller Beziehung in Erin⸗ 
nerungen oder beſtimmten Anträgen Anlaß und erübrigte nur 
von dem daraus wieder conſtatirten erfreulichen Fortſchritt der 
Kreis⸗Chauſſeebauten in der ganzen Provinz Kenntniß zu nehmen 
und dankend anzuerkennen, wie es unier den obwaltenden ſchwie⸗ 
rigen Verhältniſſen der Verwaltung mit u ureichenden Prämien⸗ 
Fonds der Commiſſton noch immer gelungen, allen billigen 
Anforderungen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 29. Juni. Ungelonimen 4 Uhr 15 Min. Nachm. 
Letzter Krb, 


Letz 
Weizen Juni 71% or Staatsſchuldſch. 80 
Yr Herbſt. . 72% 73 Koſtpr. Biandh. A 78% 
Roggen flau, 34% weſtpr. do. 7498 75 
Negulirungsptei® 51, 19% fe do. de. 1 9 81¹ 
n 50% 51½ Lombarden . 113% 112 
Wen. 50% 515 Jeſtr, 1860er.Soofe 80¾ 80% 
t. Oct.. . 52½¾ 53/8] Rumänische 15 2 
Rüböl, Juni 14 14} ga bl. 68% 69 
Seu matter, Oeſterr. Banknoten 84/8 841 
22 63 10 Ruf. ge 77 77 
lle .. . 16 167 Amerikaner 96% 965% 
Petroleum Ital. Rente 58 58%)8 
* 2 3 7% 7%] Danz. Priv.⸗V. Act. — 107 
% Pr. — 5 101% 1014 Danz. Stadt⸗Anl. 97½ 97% 
44% „ 93¾8 93% We ſelcours Lond. — 6.22¼ 


Fondsbörſe: feſt. 


28. Juni. Abend⸗Börſe. Creditactien 259, 60, 
Sate 0 00, 1860er Looſe 95, 80, 1864er Looſe 116, 2, 
Galtzier 50, Anglo⸗Auſtria 328, 50, Franco-Auftria 119, 50, 
Loinbarden 199, 20, Napoleons 9, 574. Feſt. 


Hamburg, 38. Juni. [Getreide markt.] Weizen loco 
beſſer, auf Termine Anfangs höher. Noggen loco feſter. Ter⸗ 
mine feſt. — Weizen Yr Juni 54007 127 138 Ban⸗ 
7 7 Di 136 Gb., do. 1254 134 Br., 132 Gd., er Juli⸗Au⸗ 

guſt 1 1 2000 in Mk. Banco 152 Br, 151 Gd. do. 1258 
2000 12 Mk. Banco 148 Br., 146 Gd., 155 0970 Ferien 
ber 127% 2000 in Mk. Banco 154 Br, 53 Gd., do. 
20007 in Mk. Banco 149 kr 147 Gd., 3 See 
ber 127% 2000 in Mk Banco 155 Br., 54 Gd., do. 
20007 in Mk. Banco 150 Br., 148 Gd. — 32 Yar Jun 
5000% 92 Br., 90 Gd., 7 Juli⸗Auguſt 2000 7 in Mk. Banco 
110 Br., 109 Gd. Ye Auguſt⸗September 20007 in Mk. Banco 
1111 Br., 110% Ö, ee: 2004 in Mk. 
Banco 113 Br., 1 — 3 ruhig. — * ruhig. Pr 


er 21, 75 8 a ig Ka ng 122 
oeo ni u u : uguſt⸗Sep⸗ 
tember Auer feit, verkauft er ur ruhig. 


— Petroleum fefter, Standard white, 10 af Br. 34 Gd., 
der hen ia. Gd., Mer Auguſt⸗December 143 Gd. — Wetter 
— er 
28. Juni. Petroleum mehr Kaufluſt, Stan⸗ 
dard L — 61, der September 64. 
Amſterdam, 28. Juni. [Getreibemarkt.] GSchlußbericht.) 
Roggen 7er October 2083. — Regenwetter.) 
London, 28. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 92 
Neue Sparier 311. ee che urn 1 — 8 Ku ee! 
de 


Mexicaner —4— 8 
1862 87. 5K Lärtiſhe Aale de 1 8% 
rumäniſche — —. 7 5 2 7 Staaten ur 1882 904. 
en: Berlin 6 Hamburg 3 Monat 13 Mt. 
101 ‚Salt ling: ankfurt a. M 1505. Wien 12 K 373 Kr. Be 
tersburg 29 

| eh 28. Juni. 3 3 & Co.) [Baum⸗ 


—— 
(ei Bengal 55 New fair Oomra 84, good fair ODomra 9%, 
Bernam 104, Smyrna 93, Egyptiſche 113. Ruhig. — Tages im⸗ 

port 11,239 8 
5045 Ballen. 

— Babe) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſaß, 
davon für Speculation und Eryvort 2000 Ballen. — Ruhig. 

Mancheſter, 28. Juni. 12r Water Rylands 114, 12r Water 
Taylor 12, 20r Water Micholls 134, 30r Water idlow 14}, 
307 Water Clayton a 40r Mule Mayoll 144, 40r Medio 
Wilkinſon 163, 361 Warpcops Qualität Rowland 154, 40r Double 
Weſton 161, 607 Double Weſton 19, Printers 1%/ıs so 81 135, 
Ruhig, a bedeutende Veränderung. 

Bar uni. ER er Nente 72, 65— 
72, 583 5575 Jullenſſche 5% Rente 59, Defierreichiſche 
Staats » Eifenbabn -Actien 830, 00. 


Defterreihiige Nordweſt⸗ 


bahn 432, 00. en 211,25. Lombard. Eiſen⸗ 
8, 75. Lombardiſche Briorifäten 250,12. Tabals⸗ 

Ob 8 —. Taba 4 280 00 —. 5% Rufen 87. Tür⸗ 
6% Ber. Staaten 7er 1882 
3. St. 2 r —. 
sn re 29 gewichen. 
Yr Juli 


119,00, Yır ehe 11250. wech hun 69, 75, 
2005 Juli⸗Au ut, 5 2, Hr September⸗December 68, 25. 13 
uni 
en A8. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruh 
Roggen behauptet. er ie 20 5 Pie 
finirtes, Type weiß, loco 523 bez., 
der Juli 3 Br., der a Ach 56 Br. 3 — 
Nn 27. Juni. (Ye atlant. Kabel.) W e.) 
Gold⸗ (Höfer Cours 114, niedrigſter 103), el⸗ 
edurs a. 2 7 185 1094, Bonds de 1882 1103, Bonds de 1885 
1103, Bonds de 1865 113, Bonds de 1904 107%, 23H, 
7 139, Baumwolle 21, Mehl 5 D. 90 C., Mais —, 


etroleum in Newyork due. Gallon ck, 5. 26 b do. 
in Ben, adelphia 26}, Dekan Baier No. 1 12 a 


Danziger Börſe. 
a —n Pr 50 29. Pie 4 
eizen onne von u geſtrigen Preiſen zu hr 
dere der e zn on 


friiher W 
fein a = nei sen] & * Br. 
[13 „ 
2 35 241287 . At} „ \ 65-73 N. 
. 19-1988 „ 66-70 „ bezahl. 
„ 126—135 % „ 67-72 „ 
ordinair 1141217 „ 63—66 


Ze W 7 , bezahlt. 
. Lie 1 75 2 120% 46 & bez., 122 


„ loco kleine 108% 


Hafer dir 1 von 4 loco 443—45 9% b 

Petroleum Ar 100% Neufahrwaſſer loco Ku * Brief, 
Auf Lieferung er Auguf · S pe: 7% v 
Erz 7% Rs. bez. u. Br., er Nov. en 74 * 


bez. 
Liver. „ ſedſalz Yr Sack von gg Netto incl. Sad ab 
Neufahrwaſſer unverplt 15} 18} * a. d Gd. 
Steinkohlen * hrwaſſer, in Kahnla⸗ 
7 en dop ji geſiebte Nustoblen 11 . i. ſchottiſche 
3 len 143 . Br. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 29. Juni. [Ba hnpreiſe.] 

Weizen ſtill, leo im Preiſe gg bezahlt für 1 
Pe an‘ 8/20 — 122/26 # von 61/62—63/64 b 

68 &, bunt 1294/%6%# von 68/70 , für beflere en 

— —— 124/125—126/128—129% zu 70/78/73 Re. 


Der n 2000 
Roggen e 120-125 von 46/4749} /50$ * der Tonne 
na 

Gerſte matt, kleine und große 4244/43 

Erbſen, Futter; und Koch⸗ von 44/44 46/47 I 

Hafer von 43—45 ver Tonne. 

Spiritus ohne Zufuhr. 

n Bee: veränderlich. Ber NW. — 
Weizen loco wurden geftern Ba noch i300 To zu einer 
neuen . ng at und 126/27 bochbunt mit 
70 3% * Tonne bezahlt. Heute war der Markt für Weizen 
ſehr ruhig 3 * Tonnen ſind zu unveränderten reifen vers 
kauft. Roth 122 Re, 1284 67 nt 124# 67 

1 Re, 125 ef N, 128,29 69 He, bellbunt 125% 69 
28 70 11 Var * Termine nicht gehandelt, 126% bunt 


Sg und billi = 45 
auch etwas ger, * ’ 

119)20, 1 46, 147 4 nach Cual, 1224 4 Par 
2 Umfa 200 Tonnen. Termine we 19 uli⸗Anguſt 
46 & bz., 1227 Juli⸗Auguſt 474 Br., 47 * Gd. — Oerſte 
loco unverändert, kleine 108% 431 K, große 112 440 AN. der 
Erbſen 12 ebrüdt, nach Qual. 39, 3 45, 
ermine billiger, Futter ⸗ Juli⸗ uft 
45 * Gd. — Hafer loco gut zu laſſen, 
BR Nr Tonne bez. Die geſtrige Notiz von 


bunt 1277 981 Ger. 
2. 100 Zoll⸗ 2. — Gerste, Heine, 108/90 %r 100 Zoll 
— Hafer rn Qual. 51—69 %% Me 100 Zoll-. — Widen 
604 Her, Ye 100 Bole#. — Spiritus bei Partie loco und 
kurze Giefzrumg ar N Pr 8000% Tr. 
Stettin, 28. Jul. . Oſhy.⸗Zig.) rp, eſter, Ya 215 
loco geringer "gelber 69—72 K, beflerer K. einer 75 
Rs, feinſter 78—79 K, 83/85 2 Ar Sunt, Sn 
Juli u. Juli, August 784, 78 bez., Sept. »Detbr. 7 , 
bez. — Roggen feft, r 2000 loco geringer 50 . 00 
504—51 a; 99027 511, 25 Fe. ben, 113 bis 75 he 
Pr ee 1524, 5 9 bez., Juni⸗Ju 11 7. 1 2 
bez., Sept⸗Oct. 53}, % A be Bann 
loce Pomm. 40-42 , Märk. or eh lt. 25 & — 
Hafer 5 . * 1300 % loco 29-32 Ag, 47/50% 5% Juni 32 
bez. u. Gd., n = Be" Gert Oeihr, 31 
2 — . N ba loco Futter: * 
en er bien 2 Sept.⸗Octbr. 1 


& Br. — irn ER. 155. 1 Br. He Juni 14 K* bez 

Septbr⸗Octbr. 135 . 8 1 55 feſter, 

ohne Faß 161% Re ie W u. x. J Wa 165 15 

bh rem 1 . % ez. u. Br. 15555 Ai 

re: een 5 Jeet: weben 58 e Zi 

— “x 

Hafer 32 , Nabe are 4 , Spiritus 163 u — 9 

555 5 bez., . Nov. 71 & bez. — Sloehering 71 Kg 
Berlin, ni. Weizen loco 21008 68—78 

Qual, Jr e 2 1 5 


Rog 

. n sıt- Film 297 6 
— 51I— 1-1-1 & bi. uguſt⸗ S. 
N. b 4 Sept. Oct. 531—53—3 re 
36-45 nach Dual — Safer loco 5 187 8 25—31 
Ein 26-29 K bz Juni 155 22 at — 

220 Kochwaare 5458 nach G 
17 53 & nach Qualität. — 
loce e 100 * . Faß 147 
14 bz., Juni⸗ 
— Spiritus 9er 8000 loco 
dier gut. 1655-4 & bz. Br. d., 
5 uguſt bo, Auguſt⸗September Ist 
r er 4 „ bz. — Me 


M bz. 2 ni 14% 


804 Ni N 0 A du a 3 5 rn rl 
un x 3 Ni⸗-Ju 
1 us 12 


Su. bz., Auguſt⸗Septbr. 2) 2 


— Bela false Standard white) r Centner 
> loco 75 Ag bz., Pr Juni 74 . Br., Are Juni ⸗ Juli 
Hopfen 
Nürn 26. Juni. Wie an allen e > 


Contiaents Vel die andauernd zu 1. ge Me 
und Primaqualitäten am hieſigen Markte fort. 9 
Siegel, von dem Ausſtichprima fehlen, find 05 N 5 — 


Breife zu 100 —105 , Württemberger 2 1 y 

der zu 108-110 Gas 3 1 zu 105 —108 2, Aiden 5 

Iitäten, gelbliche Waare, und gerin . u 70 — 
angezeigt. Auch 1 Kur mitunter an eihe m 


» hiervon Secunda zu 15—20 2 zu melden. Wochen 
— Ballen. Mittelſorten Br heute zu 78 bis 2100 2 
verkau 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Laut Telegramm iſt das hieſige Barkſchiff „Toni“ 
Juni c. wohlbehalten in Liverpool angekommen. 


gg sliften. 
Omen Borat, x i. Wind: N00. 


am 28. 


le = Eu Biel, ag 


Angelommen: Fe Aline, lllau; anſen, Fäders 

. en 1 Su Ba 10 5 a En 5 Seh. 
ey, Johanna Schwaan, Paimboeut, 

— 5 K Faber „ tettin, Güter. 


in Sicht. 
Thorn, 28. * 1870. — Waſſerſtand 2 Zoll. 
Wind: — Wetter: trübe, Regen. * 
Sttomauf: 
Von eg Be nach Der n Bohlmann, n 52 


1 au * * — 1. ee u. ale De 2 
miak. — — Riemer, 
Weißbl 5 Aue, . — Kowalo Ray > 18 


dae — — Ders., Großmann u. Neiſſer, 15 robe Dante. 
— Saſſe, Buchlenſen u. Co. mu 


mab: 
ie lich, 8 Banigot, Km Steffens EL, 0 DR 


ZTomasty, Zeiler, 455 do., 
Kollmann, Gall, do., do., 19. 30 Welz. 2 — Roi 
Alix, Neumann, do., Berlin, 28 — Wel. 
Hempel, Gall, do., do., 24 40 Rogg. 
Behren! auch, Lale . do., — 8 do. 
— el, Rof nblatt, 3 D G schmidt 6, 2115 
nwu en egrze, 0 
S4. 3. 5, 1138. w. 5, 4 5. 
Krafcol, Flankenſtein, 1 we 2 üge, 2075 St. w. 9. 


Rotbaum, 97 4.84815 e, Da St. b- H., 115 St. 


v. B. 2 . Jab 12452 Gilenbahnidw 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 
Stand in e Wir) unn Weiter, 
47 | 138 . lau, 
a I nee 
133 N, flau, wolkig. 


Fr En FEAR ee , ˙ ann BL 2 ee 

Für den Landbriefträger Gruhlke in Reckow (ver e 

Ae ſind bei 117 eingegangen: Von 9 541 

S. 1 ., Ungenannt 1 % itere Gaben nimmt an 
die Expedition. 


Vivıaenas pro 18 N 
ondsbörs 28. f „Fra Staat 12 5 men Preußiſche Fond. Kur- u. N., Rentenbr. 4 873 bi Boln. bar g f 
Berliner . F e vom: 28 eee ha bz U. Kl. A def b 981 7 Pom r. a 5 3 de. ee 140 95 * 
Eifenbafu-Ketien. 1 . anten 4855 f 101 R e 4 sin Wmerit. cds 
5 uch 1 5 0 2 f 1% nl Se A SR Sesſel-ontz — Asp, — 
110 n- Buße pre 1869, Se Ruff. Eiſenbahn 5 5 9 N. 0. 1 Banz. 0 Stadt⸗A be 5 97 „ Amſterbam 3 143% 
Aachen Ma + 4 | 38 targarbt:Bojen K 1161 f e . be. 2 Non. 42 bi 
Amſterdam⸗Rotterd. 7} 4 102 et bz ert. en 5 111k- 1 104 0 | 35 $L-Roofel- | 34 65 Hamburg kur 3 1518 b 
Vergiſch⸗Mä 87 4 1191 55 Thüringer _ 1 4 2 & Gs bz do. 2 Mon. 3 1 11 
Berlin, 134 4 1814 55 Priorſtäts⸗Obligatienen. Daub. aa Sr 
rüin⸗ 101 14 154 bi 851 8 en Mon. . 240 bi 
Berlin Botab.- 18 4 207 3 8 8 lte Loe. T 11585 ien ee r | Ed} bi 
ü 4 1367 bi — — 25 1850 5 — 91 do. do, 2 Mon. ) | 831 65 
Böhm. Weſtbahn 7} 6 1014 65 Bant: und Induſtrie⸗Paptere. do. 1860 r Loeſe 5 | 808 bi ugsburg 2 Mon. 4 | 56 20 ® 
Bres . [84 4 1094 b P 8 R de. 1864r Sole |—| 65 et bj u G rauf e. M. 2M. 6% 56.20 @ 
e 55 4% — — Berlin. Kaſſen⸗Berein 1144 179, 8 uml 8 851 8 ipjig 8 Tage 15 
Coln 844 132 65 Berliner Handels⸗Geſ. 10 ‘ 165 Rum. Eiſenb⸗Oblig. 71 69 3 2 8 
Coſel⸗Oderberg Wins.) 7 5ß — — Briv.:Banl 107 ufisengl. Anl 5 | 86} 854 65 
S 7 5 — — Tonen, Auel 4 03 do. K 84f bi 
do. d 7.5 — — othaer Creditb.⸗Pfdbr. — 5 8 do. r 211 © 76} b 
Eubmigeh. 103 4 166. ® sberg Priv.⸗Bani 57 4 107 do. holl. To. 5 80 © b 
d 10% 4 1119 bzu G „ „ 5354 974 bz do. engl. Anl 355 0 Gold- und Papiergeld 
agdeburg⸗ 14: 4 1857 b. it⸗ 1130 156-4 55 uff, Pr.⸗Anl. 1864: 5 1183 bz x 
2 9; 4 135 f b en P ialbank 6. 134 1034 bz do. 18661 5 11158 bz Nap. 5 12%eb 
24 477 9 8. Ban N 4 1404 6 do. 5. Anl. Stiegl. 5 8 Sadr. 11176108 
Kabel 4 4486 do. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 4 103-5 bz do. 6. do. 5 b b b3 
N 5 4.878 bzu s do. Boden⸗Cred.⸗Pfdbr. — 5 100 8 Nu co 7 in. Gldl. 9 15 
Dberſ 184 fbi Du 5 99 8 Joln. € .4|70% b do. 77 7 
ha. 13} 38154; 5; 51 4 8 bo. Abbr. Maud. 4 6574 64 1 4 Si 0 6 


Bei dem bevorſtehenden Semeſter⸗Wechſel] D ar 
empfehle ich mich zur prompten Beſorgung aller 
t anzig 
Journale u. Zeitſchriften 
und bemerke, daß 
Kladderadatſch, Gartenlaube, ueber 
Land u. Meer, Fliegende u. Dentſche 
Blätter, Daheim, Das neue Blatt, 
Omnibus, eber's illuſtrirte Zei: 
tung ꝛc. 
1 jeden Sonntag Vormittag 
| den geehrten Beſtellern ohne Preis-Erhöhung zur 


Ib E. Doubberck, 
IE) Buch⸗ und. Kunft = Handlung, 
+ Lanugenmarkt 1. 


Oliva 


Vom 1. Juli ab fahren unſere bequem eingerichteten Salonwagen regelmäßig 
von Danzig: 9 Uhr Vormittags, 2 Uhr und 5 Uhr Nachmittags, 
von Zoppot: 8 Uhr Morgens, 11¼ Uhr Vorm. u. 0 Uhr Abends 
von den gewohnlichen Abfahrtſtellen ab., * 

Billete für die Hin⸗ und Rückfahrt a 5 Sgr. find in den Billetverkaufslocalen 


u haben. 
i Abonnementsbillete 15 Stück 2 Thlr. dad fur den wren. 


den, der ſie gelöſt hat, nebſt Familie giltig und ſind in den Wohnungen der Unterzeichneten und in 
den Billetverkaufslokalen auf dem Langenmarkt zu haben. 


0 ot Ein Haus von 1 bis 2 oder 3 Woh⸗ 
% nungen, auf den inneren Vorſtädten 
“ (Beterstagen, Schwarzes Meer, Sand: 
grube ꝛc.) wird zu kaufen geſucht. Offers 


ten unter No. 5050 werden in der Expedition 
dieſer Ztg. erbeten.. 

in Eand. der Phil. od. Theol., 

ür ein. Knaben v. 8 Jahren, 

wird von ſogl., ſpäteſtens aber v. 

1. Oet. er, gef. Meldungen mit 

Referenzen wie Gehaltsforderung 

werd. gebet. unter H. N. poste 


geſandt werben. Gustave Thiele Carl Goldweid 1 W : 
Heiligegeiigafie. No. 72, Vorſtädtiſcen Graben No. 2. 0) 7 euenburg Weſtpr. ein 
2 DZ eis zuſenden. mr (401) 


K I. Juli ſucht ein junges Mädchen eine 
Stelle als Büffetmamſell. Näheres durch 
die Expedition dieſer Zeitung. 

u unſerem Bankgeſchäft iſt die Stelle 
eines Lehrlings vacant, welche mit 
einer monatlichen Remuneration verbun⸗ 
den iſt. Meyer & Gelhorn. 
Ern anft. Mäͤdch., Beamtentocht., nicht v. hier, 

ſucht unt. beſch. Anſpr., a. liebſt. a. d. L., 
im Näh. u. Platt. a. einige Woch. Arb., dieſ. i. 
auch ber. i. d. größ. Wirtöſch. beh. J. fein. Nah 
Langenmarkt No. 2, unten 3900. 
In Zoppot, Seeſtraße 30, iſt die Sommer⸗ 
J Wohnung, beitebend aus 3 Zimmern, Küche 
und Speiſekammer, ſogleich zu vermieihen. 


Seebad Zoppot. 


„In meinem Hauſe hierſelbſt ſind 
für permanent, oder für die Dauer 
der Bade⸗Saiſon zu vermiethen und 
fofort zu beziehen: 1 Parterrewoh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Küche mit 
Sparheerd, Keller, Boden ꝛc.; in 


j 
in Stücken von Nthlr. 1000 — 500 — 200 — 100 
ben wir ſtets vorräthig und find beauſtragt, dieſelben zu dem von der Pomm. Hypotheken⸗ ' 


& — x >: 
5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 
Neueſte verbeſſerte und patentirte \ a 3 


Facon⸗Strickmaſchine 


nach Lamb's Syſtem, aus der Fabrik von 
Georg F. Lange in Dresden. 


Preismedaillen 1869: 
Wittenberg. Altona. 
Novem Meste, 


Dieſe Maſchine iſt das bis jetzt voll: 
kommenſte Werk dieſer Art, verarbeitet 
wollenes und baumwollenes Garn zu 
Strümpfen ganz regelrecht, ferner Strumpf⸗ 
19917 Gamaſchen, Shawls und a 
möglichen Phantaſiearbelten; die Erler⸗ 
nung für geübte ange nicht ſchwer. 

Unterzeichneten iſt der alleinige 
Verkauf dieſer Maſchinen für Danzis und 
Umgegend übertragen worden und nimmt 
Aufträge gern r gefa Maſchinen ſtehen 


ank in Cöslin Tan Courſe, ohne weitere Proviſionsberechnung zu verkaufen. 
Die fälligen Coupons löjen wir ſtets kostenfrei ein. 


(280) Meyer & Gelhorn, Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


London, Fabrikant der anerkannt beſten Cloſets ac., welche ihrer großen Reinlichkeit und 


A: acuiſce patent. Watercloſets on George Jennings. 
Geruchloſigkeit wegen in faſt allen größeren Etabliſſements (Berliner Rathaus] angewendet 
werden und in drei dalr⸗Fa Ausſtattungen vorkommen, ſowie Latrine N für 


Caſernen „ Militair⸗Lazarethe vac beten in der englischen Armee 


eingerichteten Muſtern; ferner Lavoirs mit Selbſtentleerung und Schiefermarmorbekleidung 
von demſelben Fabrikanten, empfiehlt und hält zur gefälligen Anſicht auf Lager 
die alleinige Niederlage bei 


Herrm. Berndts, Privat⸗Baumeiſter, 


in Thätigkeit zur ge i Anſicht. (395) Danzig, Laſtadie 3 u. 4. der 1. Era 2 we Hrn 
von je 5 Zimmern, Küche mit Spar: 
Otto arder, herd, Keller, Boden ꝛc. 85 


(39 Gr. Krämergaſſe 3. 


Zoppot, im Juni 1870. 
(388) Gustav Schwarz. 


Das Getreide⸗Säcke⸗Verfaufs⸗Geſchäft 


von - 
5 = R. Deutschendorf & Co., Milchkanneng. 11 (Speicherinieh), 

8 l empfiehlt 

S ＋ A Sonntag, den 3. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
en _ 2 „ Pläne, OB u ED BET ente a 
1 nit Getreide: und Mehl⸗Säcke r e A 

24 i S 2 in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 1) are gi Rn Sei — 
2 pn 4 esgeſetze er U N 
2 ag 2 2 — 205 j Er: Sberbe⸗ und Juvalldene! Me we 
882 2 7 5 (EHER RER . 5 * 2 1 die Aachen r W 
2 2 2 n orſtehen 

. 8 =: 2 * a 2 | And Abgeordneten au, 1 . an 
S SS A * 1 1 0 ' Um zahlreiche Betheilung der Arbeiter und 
1 32 2 = helle — wahren Arbeiterfteunde bitten: 

28 ER S 8 = & 2 als: Buckſchat. C. Benckmaun. Dems. 
3 ea S 2 Neife:Roffer, gut gearbeitet, in allen Größen, Suse 0 1 Birke. — 
88 = = 2. 8 = ei 920 1 aa Sa ILG 20 * a Wendt. 

5 83 8 eiſe⸗Neceſſaires mit vollſt. Einrichtung bis 30 % pr. St., N 20 7 

8 28 =; 2 Courier: und Tourtaſchen mit Schloß in allen Größen, Männer-Turn=Berein. 

3 nn eine Wiener Damen: Tafchen, acht Leder, v 22 Dan, Außerordentliche Hauptverſammlung 
2 nm Feine Wiener Portemonnaies mit Beſchlag, St. 16 %, Freitag, den 1. „Juli 6. — 2 9 Ubr, 

3 1 E. . eine Wiener Eigarrentaſchen m. Beſchlag, St. 25 , 5 

8, 23 Pr ühjahrs⸗Fächer in überraſchender Auswahl v. 5 % an Tagesordnung: Previnzial⸗Turnfeſt. Turn⸗ 
Be 2 0 3 engl fahrt, Beſchlußfaſſung über ein Ehrenamt. 


Die Turnübungen finden jeden Dienſtag u. 
Freitag im Turnlocale auf dem Stadthofe ſtatt, 
woſelbſt neue Mitglieder aufgenommen werden. 

Zu dem am 14. Juni begonnenen Fecht⸗ 
enrſus können I noch Theilnehmer melden. 

er Vorſtand. 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
m 23., 24. und 25. Juli d. J. findet in 
Tilſit das Gte Preuß. ee Hatt. 
Die Mitglieder, welche daſſelbe mitma wol⸗ 
len, werden erſucht, ſich bis ſpäteſtens Montag. 
den 4. Juli, bein Vorſtande zu melden, ebenſo 
auch diejenigen Turner, welche, keinem hieſigen 
Vereine angehörend, ſich uns anſchließen wollen. 
Der Vorſtand. 


Seebad Weſterplafte. 


Donnerſtag, 30. Juni, Nachmittags 4 Uhr, 


Louis Loewensohn 
aus Berlin, 
1 12. Langgaſſe 17. 
NB. Durch die Vergrößerung meines Geſchäfts bin ich in den Stand geſetzt, ſämmt⸗ 
ber abzugeben. (9000) 


liche Artikel noch billiger als bisber ab 


E 0 8 
50 Hypotheken⸗ 
ji i 4585 13 5 
Pfandbriefe 
der Pommerſchen Hypotheken⸗Actlene 
Bank in Coeslin, 
Actiencapilal 800,000 3. 
RgReſervefond 16,800 „ 
welche bei dem jetzigen Cours 5 / 9¼ Zinſen 
tragen, außerdem jährlich mit einer Prämie 
von 20 % über den Nominalbetrag ausge⸗ 
looſt werden, empfehlen wir für Rechnung der 
Pommerſchen Hypotbeken⸗Actien,Bank in Stüden 
a 1000, 500, 200, 100 und 50 . als ſehr 
ſichere reutable Capitalaulage. 
Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ und Bank⸗Geſchäft, 
a enmarkt No. — 


F.. ̃ ²— Ro. BO. ____ 
Für Raucher! 


Conſumenten, denen an einer preismertben 
und guten Cigarre gelegen, erlaube mir auf 
meine ne 


uen 
Kiſten⸗Havana⸗Cigarren 
aufmerkſam zu machen. 5 

ch gebe oben erwähnte Cigarren für den 
billigen Preis von 1 

15, 165 und 20 9 pro Mille ab 
Ausſchuß⸗Farben p. Mille für 13 % 10 Ge 
auptdepot 


Saptero Albert Kleist.; Damm 3. 


J atſes⸗Beringe, prima Qualtät, empfiehlt 
in 10 u. % billi (378 


t 
B. 9 Wieck, Poggenpfuhl 68. 


Matſes⸗ Heringe in recht 


guter Onalität empfiehlt 


Nicht 8 Sgr. x to < 
we im beutigen Suess, füt in danch an Hotel deutſches Haus. 
e Wegen Aufgabe meines Geſchäſts beabſick⸗ 
nur 5 Sgr. ER tige ich 5925 Nate fehlerfreien Wal⸗ 
koſtet das „Neue Danziger Sonntags- lach zu verkaufen. 

Jutelligenz⸗Blatt“ nebſt novelliſtiſcher Zu⸗ (400) 
Kr „ N pro = er T 
nſerate die Zeile Anzeigen ⸗ Annahme N j 
dis Sonnabend Abend. Beſtellangen werden Eine Beſitzung in der 
erbeten 1. Damm No. 2, 1 Treppe, 15 beſten Gegend Weſlpreußens, 14 Stunde 
(410) ER P. Thieme. MM von Dirſchau, 2 M. vom Eiſenbahnhof, K M. 
Hechte ſchw. Gallns⸗Tinte, welche niemals | von der Stadt, mit 146 Morg. Weizenhoben in 
gelb wird oder ſchimm elt, und ibrer tiefen ! Hoher Cultur, in 1 Plan, Ausſaat, Winte⸗ 
Schwärze wegen die Alizarin⸗Tinte übertrifft, | rung: 40 Schſſl. Weizen, 50 Schffl. Roggen, 
die gr. Weinflasche 6 1 empfieblt demnächſt entſprechende Sommerung ; Gebäude 
F. C. Schlücker, am Jacobsthor. aut, Wohnhaus i bal maſſiv, nebſt großem 
ine Fopir⸗Vreſſe, gut erhalten, wird | Obitgarten, 60 Thlr. baare Revenüen, als: Pacht 
u kaufen geſucht Hundegaſſe 65 bei far eine Schmlede und ae N — leb. u. tobt. 
L. & H. (397) Inventarium compl., — 600 Wi . für ca. 
Friepbutter, K J 8 hr, habe zum Verkauf 12,000. Thlr., bei 4- bis 5000 Thle, Anzahlung, 
erhalten. E. F. Sontowski, Hausth. 5. | zu verkaufen und ſogleich zu übernehmen. Die 
2 > ——— tl Befigung iſt ganz ſchuldenfrei und bleibt der 


Nei eiſen u ganze Kaufgelderreſt auf u Se 1 5 


. bar ſtehen. Näheres erfahren 
eigener Fabrik empfiehlt Th. Kleemann in Danzig, Heiligegeiſtg. 50. 


. dl G - V 5 f 
1 e ? — 
Hühneraugen, Sue en enz Aid! Uts⸗Verkauf. 
eingewachſene Nägel heile ſchmerzlos binnen Ein Rittergut von 1010 More., davon = 
15 Minuten. Auch empfehle Vallen⸗ u. Hühner: | More. Acker, 500 Morg. milder Lepmboben, 2 
augenpflaſter. A. Dreyling, K. appr. Operatrice, Morg. guter Roggenboden, 183 Morg. al — 
(850) Kichlergafle 31. Wieſen, 9 Morg. Torfſtich, 13 Morg. es 
Folgende werihvolle Goldſachen find zu ver: | das Uebrige Wege, Garten zus See 9 
laufen: 1 gold. Chranometer nebſt ſchw. gold. Terrain gan! den an dee 1 ae . 
Reite, END. amenube m. @ejenftein, 1 Stil 7 Alen ane S Angerichtel, anbei ein 
lantring und 1 gold. Armband m. Roſenſt. Näh. ! Morgen. Aussaat 140 


des Herrn INOCER., Laade. 
Entree Saiſonprelſ e 


Piectoria-Theater. 
Donnerſtag, den 30. Juni. Schluß der Sais 
fon. Gaſtdarſtellung des Frl. Deichmann. Die 
luſtigen Weiber von Windſor. Oper in 3 
Acten von Nikolai. Fr. Fluth — Frl. Deichmann. 


Felonke's Variete-Theater. 


Donnerſtag, 30. Juni: 
Doppel⸗Concert, Schlachtmuſik und 
großes Brillaut-Fenerwerk. 
Theater. Ballet. af und Coupletsvorträße. 


5 fang 5 1 
Entroe wie gew. Von 8 Uhr ab 27. Sgr. 


Anatomiſches 
Muſeum 


6 auf dem Heumarkt, 
von 9 Uhr früh bis 10 Uhr 


3 Garten von 15 
Julius Tetzlaff, e 64, parterre. N 2 Wint 220 Morg. Sommerurg ic Abends für erwachſene Herren; 
gaſſe Jur Anfertigunz landwirchſchaftlicher Taxen n miner A 6 jeden Dienſtag und Freitag 
2 eee 3 jeder Art 1 Au'träge in meinem Bus Se o 10 9 Jug K. e von 2 bis 7 Uhr Abends für 


reau, Hundegaſſe No. 30, taglich Vormittags 9 Damen allein und dann 


Matjes⸗Heringe, 


N . Invenfarium ganz vollit., Hypotheken aur 11,000 eder 7 bis 10 Uhr 

Zunifang, Qualität, empfiehlt beftens | bis J führ entgegen. 1085 I br. Landſchaſt, ſoll für den bill. Preis von 3 

20 ae Beech, Bolmartı . eine , nge et Se 16/10. 20 000 Tot. bel 6000 Thin. Anzahl. verkauft (Abends für Herren. 

1 Engl. Matjes⸗ Kreistaxator und General Agen der gebens⸗ wenn — Seibtfäufer erfahren alles Nähere Rei dez-vous am ende Hobelbor 
RATE 1 ' Versicherungs, Bank „Kosmos.“ | bei F. A. Deschner in Oanji endez-Vous Freitag, d. 1. Juli c., 
ott: Crownbrand⸗, Iilen⸗, Crownfull⸗ und | K le,, Ng, 5 ; 

Sb einge offerirt BiRIgft_ 500 Thal er I | Heiligegeitgafie 49. — 550 53 gebe Kafeebid 1 8 

5 J. E. Schulz. f Einen Lehrlin für's Rn Danzig 7 Ubr 30 Dim. früh; nkunft in 


er ze en ig 7 

„ Gartenmelier, R werden ſofort auf ein Grundſtück zur zweiten 2 2 5 ’ 
ll chenme Er, 10. Kr 8 8 ale N ſicheren Stelle bl 400 7 a a 6% re Comtoir zu ſofort. intritt Ban ler Weg  Aefanenn 
nur beſtem Stahl be empfiehlt Offerten unter durch die Expedition dieſer ſu cht Bernhard Braune. | te F in 8 W. 


„Krone, Holzmarkt. Zeitung erbeten. anzig. 


